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Vorwort

„Es war meine Absicht, jungen Biologen die �ber alle Spezialisie-
rungen der heutigen biologischen Forschungsrichtungen hinaus-
reichende Weite und Tiefe der Probleme unseres Faches vor Au-
gen zu f�hren.“ Alfred K�hn (1885–1968)

In einer Zeit, in der sich die biologischen Wissenschaften an den
verschiedensten Fronten von der Molekular- und Zellbiologie �ber
die Entwicklungs-, Immun-, Neuro- und Verhaltensbiologie bis hin
zur Mkologie, zu Evolutionsbiologie und Biodiversit'tsforschung ra-
sant und oft divergierend entwickeln, erscheint eine integrierend
wirkende Gesamtdarstellung der Zoologie – der Biologie tierischer
Organismen – mehr denn je vonnçten. Das gilt vor allem deshalb,
weil sich in den letzten Jahrzehnten neben den genannten diszipli-
n'ren Verzweigungen in immer st'rkerem Maße auch Vernetzun-
gen zwischen urspr�nglich divergierenden Forschungsrichtungen
beobachten lassen. Als Beispiele seien nur die molekulare Systema-
tik und der „Evo-Devo“-Ansatz (die Evolutionary Developmental
Biology) genannt; doch treten molekularbiologische Konzepte und
Methoden heute mit allen Bereichen organismischer Biologie in
symbiontische Beziehung. Dass dar�ber hinaus biologische For-
schung immer mehr auch andere Denkkulturen und Lebensberei-
che ber�hrt, sich z. B. in Gentechnologie und Reproduktionsbiologie
ebenso manifestiert wie in den Kognitions- und generell den Geis-
teswissenschaften, l'sst eine integrierende Vermittlung biologi-
schen Basiswissens noch dringlicher erscheinen.
Dieser Dringlichkeit steht freilich das Wagnis gegen�ber, ein bio-

logisches Grundlagenwerk aus der Feder von nur zwei Autoren vor-
zulegen (W.G.: Kapitel 1–3; R.W.: Kapitel 4–12), anstatt ein multi-
diziplin'res Fachkollegenteam mit der vielgestaltigen Aufgabe zu
betreuen. Wie schon in den letzten beiden Auflagen sind wir das
Wagnis auch in dieser vçllig �berarbeiteten, erweiterten und didak-
tisch neu strukturierten Fassung bewusst eingegangen, weil wir
ganz im Sinne des obigen Zitats von Alfred K�hn, des Begr�nders
dieses Lehrbuchs, auch heute noch von der Einheit zoologischen
Forschens und Denkens �berzeugt sind. Den Studierenden der Bio-
logie mçchten wir es daher schon im Grundstudium erleichtern, ihr
Interesse nicht von vornherein auf die „molekulare“ oder die „orga-
nismische“ Richtung zu fokussieren, sondern sich �ber die Lekt�re
der jeweils anderen Kapitel des Buches dem ganzen Gedankenspek-
trum unseres Faches zu çffnen.
In Umfang, 'ußerer Aufmachung und didaktischem Stil unter-

scheidet sich die jetzige Auflage stark von ihren Vorg'ngern. Der er-
weiterte Umfang ist nicht nur und nicht einmal in erster Linie der
rapid wachsenden Datenbasis biologischen Wissens geschuldet,
sondern spiegelt vor allem die konzeptionelle Vertiefung wider, die
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heute an nahezu allen Forschungsfronten zu beobachten ist und in
vielen Bereichen zu einer verst�rkten Theoretisierung der Biologie
gef�hrt hat. Gerade im Grundunterricht gilt es, diesen gedanklichen
Entwicklungen Rechnung zu tragen. Das neue Erscheinungsbild der
24. Auflage – Großformat, Haupt- und Randspalte sowie durch-
gehend farbige Gestaltung – erleichterte es uns, ein didaktisch kla-
res Konzept zu verfolgen: Kurze, mit rotem Balken markierte Texte
f�hren in die nachfolgenden Abschnitte ein. Durch Fettdruck her-
vorgehoben, erscheinen jeweils solche Ausdr�cke, die die betreffen-
den Abschnitte charakterisieren und gewissermaßen als Zwischen-
�berschriften die .bersicht �ber l�ngere Textpassagen erhçhen.
N�here Erl�uterungen, Erkl�rungen oder methodische Details, die
f�r den Gesamtzusammenhang notwendig sind, aber im Haupttext
dessen Lesbarkeit erschwerten, finden sich in orangefarbenen Bo-
xen. Dagegen vermitteln die gr�nen Plusboxen vertiefendes Wissen,
Forschungsbeispiele und historische Entwicklungen (s. Verzeichnis
auf S. XX). Sie kçnnen als eigenst�ndige Essays gelesen werden,
mçchten aber nachher zur Lekt�re des Haupttextes anregen. Beson-
deren Wert haben wir auf didaktisch wie �sthetisch ansprechende
Abbildungen gelegt und ihre Anzahl gegen�ber der vorhergehenden
Auflage stark vermehrt. (In den Abbildungslegenden sind die Auto-
ren gemeinsamer Publikationen durch Komma, die verschiedener
Publikationen durch Semikolon getrennt. LM, EM und REM stehen
f�r lichtmikroskopische, transmissions- bzw. rasterelektronenmi-
kroskopische Aufnahmen.)
Trotz der anfangs genannten Vernetzung verschiedener biologi-

scher Disziplinen und den daraus resultierenden �bergreifenden
Fragestellungen haben wir aus didaktischen Gr�nden eine thema-
tisch klare Kapitelgliederung gew�hlt. „Entwicklungsbiologie“,
„Neurobiologie“, „>kologie“ und „Evolutionsbiologie“, um nur vier
Beispiele (Kapitel 3, 6, 10 und 11) zu nennen, kçnnen als selbstst�n-
dige Texte gelesen werden; doch haben wir der gedanklichen
Vernetzung der einzelnen Kapitel durch zahlreiche Querverweise
Rechnung getragen. Wenn Sie sich dann, von den Seitenhinweisen
ausgehend, auch in die jeweils anderen Kapiteln vertiefen, haben
unsere Querverweise ihren Zweck auf doppelte Weise erf�llt.
Organismen sind wohl die komplexesten Gebilde, die auf unse-

rem Planeten entstanden sind. Wenn man bedenkt, dass die Funk-
tionsstrukturen dieser komplexen Systeme die Eigent�mlichkeiten
langwieriger Evolutionsprozesse „eingefroren“ in sich tragen, wird
die Vielfalt der Organismen (Biodiversit�t) zu einer Vielfalt his-
torisch einmalig gepr�gter Gebilde. Dieser Vielfalt und ihren evolu-
tiven Wurzeln widmen wir mit Kapitel 12, das man – um einen
klassischen Begriff zu gebrauchen – den „Systematischen Teil“ nen-
nen kçnnte, ein F�nftel des gesamten Texts. Durchgehend einer
phylogenetischen Systematik folgend, verzichten wir dabei vollst�n-
dig auf eine hierarchische Gliederung im Sinne traditioneller Kate-
gorien wie Stamm, Klasse, Ordnung, Familie etc. Stattdessen operie-
ren wir mit Kladogrammen; verweisen dabei aber immer wieder
auf den hypothetischen Charakter der jeweiligen phylogenetischen
Rekonstruktionen.

VI Vorwort

Wehner, Gehring, Zoologie (ISBN 9783133674249), © 2007 Georg Thieme Verlag KG



Vorwort VII

Dass es uns w'hrend der Arbeit am Manuskript immer wieder
l'ngerfristig zu unseren Forschungsprojekten zog, hat einerseits na-
t�rlich das Erscheinen der Neuauflage verzçgert, mag aber anderer-
seits auch ein wenig dazu beigetragen haben, die von uns gelebte
Einheit von Forschung und Lehre im Text immer wieder durch-
schimmern zu lassen. Wir hoffen, auf diese Weise – und ganz im
Sinne Alfred K�hns – den Studierenden der Biologie die „Life Sci-
ences“ in ihrer heute so faszinierenden Breite und Tiefe als ein loh-
nenswertes wissenschaftliches T'tigkeitsfeld vorf�hren zu kçnnen.

R�diger Wehner, Walter Gehring
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Dank

F�r wissenschaftliche Ausk�nfte, geduldiges Eingehen auf unsere
Fragen und mannigfache Hilfe, die uns bei der Abfassung des Manu-
skripts zuteil wurde, sind wir folgenden Personen zu Dank verbun-
den:

A. Aebi (Basel), W. Arber (Basel), M. Affolter (Basel), P. Ax (Gçttin-
gen), K. Bartels (Kilchberg), F. G. Barth (Wien), H. Bleckmann (Bonn),
H. Briegel (Z�rich), R. Bshary (Neuch/tel), H. Bucher (Z�rich),
A. B�schges (Kçln), P. Callaerts (Louvain), S. Carroll (Madison), B. Da-
neholt (Stockholm), C. De Duve (Br�ssel), N. Elsner (Gçttingen),
A. Engel (Basel), J. Engel (Basel), A. Ephrussi (Heidelberg), D. Fiege
(Frankfurt/M.), P. Germandi (Frankfurt/M.), R. Gisler (Basel), M. Gçp-
fert (Kçln), P. R. und R. Grant (Princeton), H. Greven (D�sseldorf),
H. R. G�ttinger (Kaiserslautern), A. Haas (Hamburg), G. Halder
(Houston), E. Hafen (Z�rich), H. Hatt (Bochum), A. Hauck (Pfalzgra-
fenweiler), K. Hausmann (Berlin), J. Hegelbach (Z�rich), B. Hçlldob-
ler (W�rzburg und Tempe, Arizona), T.W. Holstein (Heidelberg),
H. J6ckle (Gçttingen), B. Jockusch (Braunschweig), L. Keller (Z�rich),
W. Keller (Basel), K. Klauss (Dresden), U. Kloter (Basel), M. Knaden
(Jena), B. Kçnig (Z�rich), U. L6mmli (Genf), K. E. Linsenmair (W�rz-
burg), N. K. Logothetis (T�bingen), E. L�thje (Kiel), J. Marshall (Bris-
bane), R. D. Martin (Chicago), G. Mayr (Frankfurt/M.), H. Mehlhorn
(D�sseldorf), F. Melchers (Basel), A. Meyer (Konstanz), E. P. Meyer
(Z�rich), L. Michaut (Basel), G. Morata (Madrid), U. M�ller (T�bin-
gen), K. Niffeler (Z�rich), D.-E. Nilsson (Lund), C. N�sslein-Vollhard
(T�bingen), W. Oschmann (Frankfurt/M.), S. Peters (Frankfurt/M.),
M. Ponce de Le;n (Z�rich), E. Prçve (Bielefeld), H. Reichert (Basel),
H.-U. Reyer (Z�rich), T. Richmond (Z�rich), R. Rieger (Innsbruck),
B. Ronacher (Berlin), J. Roth (Z�rich), M. Sanchez (Z�rich), N. Satoh
(Kyoto), G. Schatz (Basel), U. Scheer (Heidelberg), E. Schierenberg
(Kçln), V. Schmid (Basel), A. Schmidt-Rhaesa (Bielefeld), H. K.
Schminke (Oldenburg), H. Schmitz (Bonn), G. Scholtz (Berlin),
M. Seimiya (Basel), S. Small (New York), M. Speicher (M�nchen),
D. Steverding (Norwich), G. Storch (Frankfurt/M.), V. Storch (Heidel-
berg), W. Sudhaus (Berlin), S. Tr6nkner (Frankfurt/M.), G. von der
Emde (Bonn), W. W6gele (Bonn), E. Warrant (Lund), W. Wieser
(Innsbruck), H. Wolf (Ulm), K. W�thrich (Z�rich), H. Zimmermann
(Frankfurt/M.), C. P. E. Zollikofer (Z�rich).

Ganz besonderer Dank geb�hrt Ruth Hammelehle, die unsere Abbil-
dungsvorlagen mit k�nstlerischem Geschick und Engagement in ei-
ne 6sthetisch so ansprechende Form gebracht und zusammen mit
Bernhard Walter das Layout gestaltet hat. Dass die 24. Auflage in
diesem neuen Gewand erscheinen kann, verdanken wir der groß-
z�gigen Unterst�tzung, die uns die Novartis AG durch Vermittlung
von Professor Dr. Paul L. Herrling – einem ehemaligen Doktoranden
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Dank IX

eines der Autoren (R.W.) – freundlicherweise zuteil werden ließ. F�r
die Texterfassung danken wir Katerina Kitsos und Greta Backhaus,
die sich dieser Aufgabe mit Kompetenz und großem persçnlichen
Einsatz gewidmet haben, ebenso herzlich wie Dr. Wilhelm Kuhn,
der als Lektor den gesamten Text mit 'ußerster Gewissenhaftigkeit
und stets freundlichem Eingehen auf unsere W�nsche durchgese-
hen hat. Schließlich freuen wir uns, wie auch bei fr�heren Auflagen
dem Georg Thieme Verlag f�r die stets vertrauensvolle Zusammen-
arbeit danken zu d�rfen. Gewidmet sei dieses Buch Sibylle und
Elisabeth f�r die liebevolle Nachsicht, die sie mit uns w'hrend der
umfangreichen Arbeiten am Manuskript dieser Neuauflage ge�bt
haben.
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dem Ruf als Ordinarius f�r Entwicklungsbiologie und Gene-
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suchungen der homeotischen Gene von Drosophila f�hrten
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zum Verst#ndnis der genetischen Steuerung der Entwick-
lungsvorg#nge bei Tier und Mensch lieferte. Die Entdeckung
des Masterkontrollgens f�r die Augenentwicklung warf
neues Licht auf den Ursprung der verschiedenen Augen-
typen in der Evolution. Sein bisheriges wissenschaftliches
Werk ist in seinem Buch „Wie Gene die Entwicklung steu-
ern“ zusammengefasst.
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R�diger Wehner, 1940 in N�rnberg geboren, promovierte
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rektor vorstand. Nach seiner Emeritierung 2005 erhielt er
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Z�rich, die er bis zu seiner Gastprofessur an der Harvard
University, USA, bekleidet.
R�diger Wehners Forschungsschwerpunkte liegen auf den
Gebieten der Neuro-, Sinnes- und Verhaltensbiologie der In-
sekten. Mit seinen thematisch weit gefassten wissenschaft-
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Wissenschaftspolitisch ist er z. B. im Universit#tsrat T�bin-
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F�r seine Forschung hat er zahlreiche Preise und Auszeich-
nungen erhalten. 1993 wurde ihm die Carus-Medaille der
Leopoldina und 1994 die Karl-Ritter-von-Frisch-Medaille
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2006 zum Ehrenmitglied ernannte. 2002 erhielt er den Mar-
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